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Bestimmungen über die Ernennung landsturmpflichtiger approbierter fürzte

zu Kriegs-AKssistenzärztenaufWiderruf.

Vom 3. Mai und 12. August 1918.

Auf den Mir gehaltenen Vortrag bestimme Ich:

Die nach Meiner Order vom 9. November 1911 tA. V. Bl. S. 113) im Heeressanitäts-

dienste verwendeten landsturmpflichtigen Arzte dürfen für die weitere Dauer des Krieges unter

Beachtung der nachstehenden Bestimmungen zur Ernennung zu Kriegs-Assistenzärzten auf Widerruf

vorgeschlagen werden.

1. Die Kriegs-Assistenzärzte auf Widerruf haben im allgemeinen die Rechte und Pflichten der

Assistenzärzte des Beurlaubtenstandes. Sie sind aber nicht befugt, die Disziplinarstrafgewalt

auszuüben und unterstehen nicht den Ehrengerichten der Sanitätsoffiziere.

2. Zu Kriegs-Assistenzärzten auf Widerruf können für die weitere Dauer des Krieges landsturm-

pflichtige Arzte vorgeschlagen werden, die nach dem schriftlich abzugebenden Urteile (Dienst-
geugnis) der militärischen und militärärzklichen Vorgeseotzten dazu geeignet sind, die Stellung

eines Vorgesetzten im Sanitätsdienste äu bekleiden.
Für Arzte, die lediglich im Lazaroerrdienste beschäftigt sind, ist das Urteil des militär-

ärztlichen und das des nächsten militärischen Vorgesetzten des Lagaretts maßgebend.
Vorschläge zur Ernennung sind Mir aufdem militärärztlichen Dienstwege vorzulegen.

Landsturmpflichtige, die in ihrem Zivilbernf approbierte Arzte sind und zum Heeresdienst bisher

nicht einberufen wurden, sind in Zukunft in Falle der Einziehung zunächst acht Wochen als

Militärkrankenwärter militärisch und im Lagarettdienst auszubilden. Nach Ablauf dieser Zeit
können sie zur Ernennung zu Kriegs-Assistenzärzten auf Widerruf vorgeschlagen werden, wenn

sie das in Ziffer 2 vorgesehene Dienstzeugnis erlangen.
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 4. Die Kriegs-Asüstenzärzte auf Widerruf tragen die Felduniform dei Assistenzärzte der Landwehr

mit den von Mir genehmigten Abweichungen.

5. Landsturmpflichtige, die in ihrem Zivilberuf approbierte Arzte sind, sich zur Ernennung zu
Kriegs-Assistenzärzten auf Widerruf aber nicht eignen, stehen nach Maßgabe ihrer Kriegs-
brauchbarkeit zum Waffendienste zur Verfügung.

Das Kriegsministerium hat das Weitere auch wegen derGebührnisse zu veranlassen. Bisher
schon im Kriegsdienste stehende landsturmpflichtige Arzte sollen in ihren Gebührnissen keine
Einbuße erleiden.

Großes Hauptauartier, den 3. Mai 1918.

gez. Wilhelm.

An das Kriegsministerium. gez. v. Stein.

5 bestimme: Meine Order vom 3. Mai 1918, betreffend Ernennung landsturmpflichtiger
Arzte zu Kriegs-Assistenzärzten auf Widerruf, findet auf die während des Krieges zum Dienst in den
Schuttruppen herangezogenen landsturmpflichtigen Arzte siungemäß Anwendung. Kriegs-Assistenzärzte
auf Widerruf der Schutztruppen tragen die in der Anlage beschriebene Uniform. Das Reichs-
Kolonialamt (Kommando der Schutztruppen) hat das Weitere zu veranlassen.

Großes Hauptauartier, den 12. Angust 1918.

gez. Wilhelm I. R.
!8—— *' r . EI21·.)11032-"18(« .

An den Reichskanzler (Reichs-Kolonialamt). 19 10 ggez. Solf.

Anlage.

Uniform der Kriegs--Assistenzärzte auf Wwiderruf der Schutztruppen.

Wie für Assistenzärzte der Landwehr der Schutztruppen mit folgenden Abweichungen:

a) An den Feldachselstücken, gleichlaufend mit dem unteren Rande und 1 cm davon entfernt,

zwei blaue mit den Reichsfarben durchzogene seidene Schnüre;

D.) die Kragenpatten und die Stickerei an der Bluse fallen fort;

c) Kriegs-Assistenzärzte auf Widerruf, die das 356. Lebensjahr vollendet haben und mit einer

Stabsarztstelle beliehen sind, tragen an den Kragen beiderseits je zwei mattvergoldete Sterne,
und zwar außen am oberen und unteren Rande je einen Stern; alle übrigen in der Mitte

je einen Stern.

Reichs-Kolonialamt.

Kommando der Schutztruppen. Berlin, den 1. Oktober 1918.

XI. 1109 18 C.

Ausführungsbestimmungen.

1. Vorschläge auf Ernennung landsturmpflichtiger Arzte zu Kriegs-Assistenzärzten auf Widerruf
sind von den Kommandenren der einzelnen Schutztruppen dem Kommando der Schutztruppen

im Reichs-Kolonialamt einzureichen. Dabei ist von den Kommandeuren die Erklärung abzu-
geben, daß die Vorgeschlagenen den in der Allerhöchsten Kabinetts-Order vom 3. Mai 1918

Ziffer 2 und 3 vorgeschriebenen Bedingungen entsprechen. Die zur Vorlage an Allerhöchster

Stelle bestimmten Vorschlagslisten werden vom Kommando der Schutztruppen aufgestellt.

2. Die Gebührnisse der bisher in den Schutztruppen verwandten landsturmpflichtigen Arzte werden

durch die vorstehende AllerhöchsteKabinetts-Order vom 12. Angust 1918 nicht geändert.
Die in Ziffer 3 der AllerhöchstenKabinetts-Order vom 3. Mai 1918 genannten, zu

den Schutztruppen eingezogenen Personen erhalten für die Zeit ihrer Verwendung als Militär-
krankenwärter die Gebührnisse nach dem Satze für Gemeine; nach der Ernennung zum Kriegs-
Assistenzarzt auf Widerruf treten für sie die Gebührnisse in Kraft, die für die bisherigen land-
sturmpflichtigen Arzte in der Verfügung des. Herrn Reichskanzlers vom 24. Jannar 1917
sestgesetzt waren.
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3. Den etwa erforderlichen Widerruf der Ernennung verfügt das Kommando der Schutztruppen

im Reichs-Kolonialamt, im Falle einer vollständigen Verkehrsunterbrechung zwischen einer
Schutztruppe und dem Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt der Kommandeur

 dieser Schutztruppe selbständig.

Allerhöchst mit Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt:

gez. Strümpell.

Dersonalien.

Seine Majestät der Kaiser und König haben mittels Allerhöchster Order vom 21. Sep-

tember d. Is. geruht, dem Wirklichen GeheimenOberregierungsrat und vortragenden Rat im Reichs
Kolonialamt Dr. Hahl die nachgesuchte Versetzung in den Ruhestand mit der im Schutzgebietsdienst
erworbenen Pension unter Verleihung des Roten Adler-Ordens 2. Klasse mit Eichenlaub in Gnaden

zu oerteilen.

Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den bisherigen ständigen
Hilfsarbeiter im Reichs-Kolonialamt Regierungsrat Dr. Ruppel zum Geheimen Regierungsrat und
vortragenden Rat im Reichs-Kolonialamt zu ernennen. «

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, folgenden Beamten
des Reichs-Kolonialamts die nachstehend bezeichneten Ordensauszeichnungen zu verleihen:

Den Königlichen Kronen-Orden 2. Klasse:

den vortragenden Räten, Geheimen Ober-Regierungsräten Gerstmeyer und Dr. Heinke:

den Roten Adler-Orden 3. Klasse mit der Schleife:

den vortragenden Räten, Geheimem Ober-Regierungsrat Steinhausen und Geheimem Ober-
Baurat Fischer,

dem Leiter der Beschaffungsstelle für die Schutzgebiete Geheimem Hofrat Dollhardt,

dem Geheimen Hofrat Biermann;

den Königlichen Kronen-Orden 3. Klasse:

dem Bureaudirektor Hofrat Maesse,
den Hofräten Kutscha und Staepel;

den Roten Adler-Orden 4. Klasse:

den vortragenden Räten, Geheimen Regierungsräten Dr. Hard und Dr. Ruppel,
den ständigen Hilfsarbeitern, Regierungsräten Fischer, Dr. Volkmann, Dr. von Vietsch, Re

gierungs= und Baurat Ruthe, Regierungs= und Bergrat Pasel,
den Rechnungsräten Kriegbaum, Alt und Hentschel,
den Geheimen expedierenden Sekretären Böhler und Boyne,

dem Geheimen Kanzleidirektor, Geheimen Kanzleirat Trantow;

den Königlichen Kronen-Orden 4. Klasse:

den Geheimen Sekretären Koch und Hübner;

das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens:

dem Botenmeister Becher,
den Geheimen Kanzleidienern Hensel, Matthews, Gudath, Scholz, Franz Müller und Rufss,
den Pförtnern Sacks und Liebe;

das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber:

den Geheimen Kanzleidienern Haack, Hanthal, Schumann, Thrun und Eberl.
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Dem Geheimen expedierenden Sekretär Hauptmann der Reserve Uckley ist das Ritter-
kreuz des Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern verliehen worden.

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, dem Re-
gierungsarzt beim Kaiserlichen Gouvernement von Deutsch-Ostafrika Dr. mec. Moesta das Eiserne

Kreuz 2. Klasse zu verleihen.

Kaiserliche Schutztruppen.

A. K. O. vom 9. Oktober 1918.

Der Oberleutnant v. Geldern-Crispendorf in der Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika wird

zum Hauptmann mit Patent vom 24. Juli 1915 befördert; derselbe scheidet am 21. Oktober

aus der genannten Schutztruppe aus, wird mit dem 22. Oktober 1918 im Feldartillerie-

Regiment Nr. 25 angestellt und ist zunächst der Ersatz-Abteilung dieses Regiments zu
überweisen.

A. K. O. vom 18. Oktober 1918.

Zu Hauptleuten werden befördert:

der Oberleutnant Lyncker in der Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika und

der Oberleutnant Kroeger in der Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika.

A. K. O. vom 22. Oktober 1918.

Der Hauptmann Lyucker in der Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika scheidet aus dieser am
27. Oktober aus und wird mit dem 28. Oktober 1918 im Infanterie-Regiment Nr. 87 mit

Wirkung auch für das Friedensverhältnis angestellt; derselbe ist zunächst dem Ersatz-
Bataillon des Regiments zu überweisen.

A. K. O. vom 23. Oktober 1918.

Der Hauptmann v. Löbbecke in der Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika scheidet aus dieser am

31. Oktober aus und wird mit dem 1. November 1918 mit Wirkung auch für das Friedens=

verhältnis im Infanterie-Regiment Nr. 92 angestellt.

Zu Hauptleuten werden befördert:

die Oberleutnants Gutjahr, Fouck, Rocholl, Gellinek in der Schutztruppe für Deutsch-

Südwestafrika.
Zum Oberlentnant wird befördert:

der Leutnam v. Oppen in der Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika.

A. K. O. vom 26. Oktober 1918.

Der Hauptmann Deininger in der Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika scheidet aus dieser am

27. Oktober aus und wird mit dem 28. Oktober 1918 mit Wirkung auch für das Friedens-

verhältnis im 1. Badischen Leib-Grenadier-Regiment Nr. 109 angestellt; derselbe ist

zunächst dem Ersatz-Bataillon des Regiments zu überweisen.

Uachrufe.
Intendantursehretär gdolf Mener .

Am 13. November 1917 ist in englischer Gefangenschaft an Schwarzwasserfieber der In-

tendantursekretär in der Kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika-

Herr Adolf Meyer

verstorben.
Er trat am 11. Februar 1910 aus der Prenßischen Heeresverwaltung als Unterzahlmeister

zur Schutztruppe über und wurde in ihr erst zum Intendanturdiätar, später zum Intendantur-
sekretär ernannt.
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Der Verstorbene war als tüchtiger und gewissenhafter Beamter hochgeschätzt, bei Vorgesetzten
und Kameraden sehr beliebt. Sein Andenken wird in Ehren gehalten werden.

Berlin, den 9. Oktober 1918.

Kommando der Schutztruppen im Reichs-Kolonialamt.

Allerhöchst mit Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt:

Strümpell, Major.

Oberstleutnant a. D. Wwerner v. Grawert f.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 18. Oktober d. Is. infolge einer am 17. Oktober

in den schweren Kämpfen bei Le Cateau erhaltenen Verwundung der Kommandeur eines Reserve-

Infanterie-Regiments
u.Herr Oberstleutnant a. D. Werner v. Grawert,

Ritter des Ritterkreuzes vom Hohenzollernschen Hausorden mit Schwertern,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse und anderer Orden.

Mit ihm ist ein alter, bewährterKolonial-Offizier, der 16 Jahre der Schutztruppe für
Deutsch-Ostafrika und 4 Jahre dem Kommando der Schutztruppen angehört hat, dahingegangen.

Das Kommando betrauert in dem gefallenen Helden, der sich bei Ausbruch des Krieges

sofort zur Verfügung stellte, einen tapferen, ritterlichen und immer liebenswürdigen Kameraden.
Sein Name wird in der Geschichte der Schutztruppen stets mit Stolz genannt werden.

Ein ehrendes Andenken bleibt ihm bei uns allen gesichert.

Berlin, den 23. Oktober 1918.

Reichs-Kolonialamt. Kommando der Schutztruppen.

Allerhöchst mit Wahrnehmung der Geschäfte beauftragt:

Strümpell, Major.

Rechnungsrat HRans Hürnberger k.

Am 25. Juni d. Is. erlag in Sao Paulo, woselbst er interniert war, der Sekretär beim

Kaiserlichen Gonvernement von Deutsch-Südwestafrika, Rechnungsrat

Herr Haus Nürnberger
einer Blutvergiftung.

Der Verstorbene gehörte seit 1896 der Kaiserlichen Schutztruppe von Deutsch-Südwestafrika,
zuletzt als Zahlmeisteraspirant, an und trat 1901 in den Dienst der Zivilverwaltung des Schutz-

gebiets als Sekretär über. Im Jahre 1907 wurde er zum kommissarischen Kassenvorstand und im

März 1910 zum etatsmäßigen Kalkulaturvorstand ernannt. Im November 1910 erhielt er den

Charakter als Kaiserlicher Rechnungsrat. -

Der Verewigte hat sich in allen ihm übertragenen Stellungen hervorragend bewährt. Die
Kolonialverwaltung wird dem pflichteifrigen, tüchtigen Beamten stets ein treues und ehrenvolles

Andenken bewahren.

Berlin, den 23. Oktober 1918.

Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts.

Solf.

Bezirksamtmann Uölke fF.

Der Bezirksamtmann Erwin Tölke aus Deutsch-Neuguinea ist seiner am 10. Oktober d. Is.

an der Spitze seiner Batterie erlittenen Verwundung erlegen.

Er gehörte seit Oktober 1912 der Kolonialverwaltung an und war seit August 1913 in

Neuguinea tätig. Sowohl während seiner Beschäftigung beim Gonvernement als auch später als
Leiter des Bezirksamts Rabaul war er mit Eifer und Erfolg für die Entwicklung des Schutz-

gebiets tätig.
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» Im März 1915 kehrte Bezirksamtmann Täölke mit den übrigen Beamten des Schutzgebiets

in die Heimat zurück, trat sofort als Leutnant ins Heer ein und war bis zu seinem Tode im Felde.

Am 24. Oktober 1915 wurde er mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet. Bei seinem

Regiment genoß er den Ruf eines besonders tapferen Offiziers.

Die Kolonialverwaltung wird diesem als Beamten und Offizier
dauernd ein ehrendes

Berlin,

Andenken bewahren.

den 7. November 1918.

gleich tüchtigen Manne

Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts.

Solf.

Verlustlisten der Kaiserlichen Schutztruppen und Internierte.
(Vgl. „Deutsches Nolonialblati“ 1918, Nr.

Hierzehnte Herlustliste aus dem Schutzgebiet

Deutsch-Ostafrika.

. * Res. Gu#zmer v. Gurmann, Wilbelle. eb- 5. 1890 in Wiesbaden, seiner am 13.14.7. 1917
27 Mahenge erhaltenen schweren Venun#nn!t an
Missionsstation Kiwambo erlegen.

Lt. d. Res. Haberfkorn, Ednard, geb. 15. 1. 1884 in

Lorsch, gefallen 15. 11. 1917 bei Chiwata.
Kapitänlt. a. D. Schlawe, Georg, geb. 25. 2. 1882

in Lewin, gefallen 30. 9.1917 bei Lindi.

N. u. K. Res. Westermeier, Richard, geb.
26. ö. 1891 in Mwaßwitz, gefallen 10. 6. 1916 bei

Gibega.
LI. d. Res. Dr. Holtz, Wilhelm, geb. 5 1972 in

Karlsruhe, Lefallen 9. 10. 1916 bei i-

Gefreiter Spione z. Viktor, gestorben am 2. 8.
im VereinsSlazar Nordend an Grippe.

Matrose Becker, Venno gestorben am 20. 6. 1918 in
Cairo an IFphoid .

Peters; Christian, * Vechenburg.
B./6. 9. 1917 bei Mor

1918

gefallen am

In englische Gefangenschaft geraten und interniert:

a) in Daressalam (Deutsch-Oftafrika#:

Mujor Schulz. Haus Konrad, geb. 6. 7. 1874 in
Magdeburg. -

Hauptmann Chappius, Udo, geb. 21. 10. 1884 in

Gr. Wilkau — vervundet-
Vr. d. Landw. Hofmann, Oskar, geb. 5. 2. 1830 in

Oberplanitz — verwundet

Oberlt. d. dn 4I! Methner, Wilhelm, geb. 14. 1.
18971inProsk

Oberlt. d. gzand l Alimann, Brunv. geb. 23. 11.

1874 in SeorldLt. Frhr. v. Gabriel, geb.5.2. 1871 in Langen-

selbold.

Generaloberarzt Dr. Meirner,
geb. 9. 1. 1803 in Stettin.

Stabsargt Dr. Stolowskly,
17. 5. 1875 in Habelschwerdt.

Feldwebel Mahlkow, Friedrich Stto,
höhe verwundet.

Feldwebel Nossol, Karl. aus ÖOber-Glogan verw.

Vizewachtmeister Schickling, Heinrich, aus Kriftel
leicht verwundet.

Vigefeldwebel Graemer.
haven.

SOugo Frang Alfred,

Alfred Johann,

aus Schweden-

Ednard Gufstav, aus Cur-

neb.

19 20, S. 201 ff.)

Sergeant Wiesner, Adolf, aus Karlsdorf.

Unteroffizier Eberle. Sohamne Hermann, aus Meims-
heim verwun

wneper, Larl Allred. aus Oberreußen
verwur

Rettke, Maant Ferdinand, aus Lauen-
burg i. Pomm.
Wolff. Alenander Karl Wilhelm,
Neuköllu.

Zschommler, Bruno,
— verwundet.

Masch. Maat Benner, Theodor, aus Niederscheld.

San. Sergeant Methfessel, Karl Willi Ferdinand.
Segerer, Sebastian, aus München.

- Unteroffizier Nickel, Wilhelm, aus Hirzenhain.
*. Sergeant Hellriegel. Karl Otto, aus Gröben.

Gefreiter Haensel. Curt Hermann Johannes, aus
Düsseldorf.

Boye, Emil, aus Altenbruch.
v. Arnim, Wilhelm Friedrich Kuno Ludwig Alerander

Franz, aus Neustrelitz.
Bartel, Arthur Friedrich Wilhelm, aus Königsberg.
Lausle r, Karl Friedrich Angust, aus Guben.

Hofmann, Walter, aus zwickan i. Sa.
Keim, Heinrich, aus Cassel
Schreiber, Gustav Adolf, aus Liegnit.

aus

aus Seifersdorf

b) in Blautyre, Nnasfaland:

Sergeaut Rothmund, Sohann. aus Böllkofen.
Masch. Maat Bahr, Rarl Oerm., aus Kiel-Gaarden.

Gefreiter Wolff. Paul Friedrich Johannes, aus Wer-

nigerode.

T)ein Neirobi, Britisch-Ostafrika:

Küches, Hubert Michael, aus Cöln a. Rh.

(1 miin Sidi Bishr:

Vapitänlentnant Angel, Haus, aus WMarienhölziug.
Leutnant zur See Volkmar, Herbert Friedrich

Ludwig, aus Hamburg.
Marinestab#zahlmeister Behrendt, ÖOtto Martin,

aus Stargard.
Marinegahlmeister Christiansen, Karl Johanneo.

ans Godberg-Neumünster.

*) in Tura bei Cairo#:

LassemneisterDressel,Albin Georg, aus Rützenreuth-:
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In pörtugiesische Gefangenschaft geraten und interniert

in St. Sebastian in Mozambique:

Sergeant Krauß, Wilh. Johann, aus Straßburg i. C.
- Wischnewsky, Adolf, aus Johannesburg.
O Frech. Milhelm, aus Belgrad-Serbien.

Soldat Boceer. Richard, aur Hamburg.
" eventer, Jakotis, aus Transvaal.
 „Furn. Ferdinand, aus Herber#tingen.

Hehmanu, August Ollo. aus Oumburg.
Krell, Hans, aus Großweishandt aurgann

Schrank. Ludwig, aus Zeiskam.
Schubert, Karl Angust Alfred, aus Berlin.
Stoike, Ougo Alfred, aus Sadlinkeni. Westpr.
Thiele, Reinhold, aus Golitz i. Neumark.
Trost, Ernst, aus Rellen bei Kleck.

MR„„

*—.

Achte Verlustliste aus dem Schutzgebiet

Deutsch-Südwestafriha.

In englische Gefangenschaft geraten und interniert
in Aus:

Gefreiter Rath. Hermann, aus Kamitz.

75

Liste Ur. 4 der in KRKriegsgefangenschaft be- «

findlichen und jetzt in Holland untergebrachten

Angehðrigen der KNaiserl. Schutztruppen ufsw.

Der Ort in Klammern ist der Unter-
CrtunmnLort in Holland.

Schutztruppe für Kamernn.

Maatl d. Res. Willens, Heinrich Wolshezen.
Unteroffizier Buß, Karl (Wolfhezen).
Soldat Schwarz. Heinrich (GPatlemt.
Maschinistenmaal Schade, Martin (Hatiem#.
Leutnant d. Res. Säuberlich, Hans (Rotterdamt.

Anmerlung:

5%

TListe Ur. 2 der bisher in Holland unter-

gebrachten und jetzt als Kustauschgefangene

zurüchgekehrten #Angehörigen der Kaiserlichen

Schutztruppen.

Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika.

Hauptmam Deininger, Wolfgang.
- Marty, Hans.

Oberleumant v. Gedern--Crispendorf, Werner.
Frhr. DSaden- Friedrich-Sn rn Haus

Lentnant Cacrodorii. Horst.D. Bertelsmann. Aruold.

Schutztruppe für Kamernn.

Feldwebel Pnetzel, Friedrich.

Bigefeldwebel Feldengur: Heinrich.
Leutnant d. Res.Croll, Hans

Unteroffigier Lutz, Jakob.
Soldat Bossart, Gustav.

Landesverteidigungstruppe Togo.
Soldat Mener, Adolf.

*

*

Ciste nr. 7 der bisher in derSchweiz unter-

gebrachten und letzt als Austauschgefangene
örigen der NKaiserlichen

Schutztruppen.
Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika.

Aizewachimeister Krenkel,. Erich,
Sergeant Erust. Georg.

Ersabreservift w Barion,
Schaffert. Reinhold.
1 ünsier. Joseph.Schründer, Si#h

3 #

Narl.

Bizefe dwebel

Schutztruppe für Kamerun.

Vi zeseldwebel l tm aun, Otto.rnicke, Erntt.
Zergeant Gr rne MWalter.

Unterofñzier Lohrmann,Beruhardt,
Torp. Masch. Maan Roller.
Gefrreiter Bähring, Curk.
Soldai Allstädt, Arthur.

- Deitenbanzen. Lonis.
- Müster, Ernst.

Gefreiter d. Res. Sanerland,
- Selleneit. Mar.

- Griepe, Wilhelm.
- Rösener. Friedrich.

Soldail Ropp, Oeinrich.

Landesverteidigungstruppe Togo.

Offizierstellvertreter 1# Lohlad rj, arl.l Raven, Werner.

nhenn

Mar.

Angust.

Lizeieldwebel Brauer
SergeantDehn. Friß.

Interoffister Paulic,
Tönies Emil.

Oberjäger Steiien. Cugen.
Soldat Müller, Wilhelm.
Landsmrmmann Schönhärl, Josef.

Aurk.

Schutztruppe für Deutsch-Südwestafrika.
Sanilätssoldat Glöckner. Karl.
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Ciste Ur. 7 der aus Frankreich und England

zurüchgebhehrten Kustauschgefangenen der

Kaiserlichen Schutztruppen.

Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika.

Vizewachtmeister d. Landw. OHossmann,
Vizesfeldwebel Tiel. Benno.

Stabear zt 1. Wünn, Gerhard.
r. Lurz, Richard.

Landjturrinsichi Arzt HDr. Weitling,
Vertr. verpflicht. Zivilarzt Dr. Briihl,

Alfred.

Johannes.
ondwig.

Schutztruppe für Kamernn.

Unteroffizier Rotlig. Franu:.

Landesverteidigungstruppe Toyo.

Sergeant Baehr. Erust.

, Unieroiigier Barielr, Wilhelm.
l Reuger. Ludwig.
1 " Wiü, Theodor.

l
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Vermischtes.

Fortführung des Baues der Eeisenbahn

Thls--Haoves.

In der wichtigen Eisenbahnstrecke Thids—Kayes
in Französisch-Westafrika, der geplanten Schienenver-
bindung zwischen dem Hafen Dakar und dem oberen
Senegal, besteht zur Zeit nur noch eine Lücke von
rund 200 km Länge, nämlich von dem jetzigen östlichen
Endpunft Cotiari-Nande, Kilometer 4122, der Neubau-

strecke von Thi#### nach dem Senegal, und dem west-
lichen Endpunkt Ambidedi der seit 1910 im Betriebe
stehenden 44 km langen Strecke KayesAmbidedi.
Von den rückständigen 200 km. sind die westlichen

60 km im Unterbau bereits vollendet. Nach einer
Regierungsverordnung vom 18. Mai d. Is. ist die
Fertigstellung des Baues aus den Mitteln der 167=

Millionen-Franken- Anleihe vom Jahre 1913 genehmigt
worden. Mit derVollendung der Bahnlinie Thids—

naues wird daher in absehbarer zeil gerechnet werden
dürfen. Sobald dieses Ziel erreicht ist, wird man von
Dakar nach Kulikoro am Niger, im ganzen 1295 km

Eisenbahn, in zwei Tagen gelangen können.

(Nach I. Afrique française 1918, S. 130.)

Die Oissionen in den deutschen Schutzgebieten.

von Seiner Erzellenz dem Staatssekrelär

Ior. Solf am 8. Jannar 1918 gehaltene Vortrag über
„-Die Missionen in den deutschen Schutz-
gebieten"“ ist als Sonderdruck erschienen und gegen
Erstattung von 10 Pf. Versandkosten von der Buch-
druckerei E. S. Mirtler &amp; Sohn in Berlin SWis,

Kochstraße 68“71, zu beziehen.

eser Nummer liegt Heft 3/4 des XXXI. Bandes der „Mitteilungen ans den
1. — Schutzgebieten“ bei.

Aerantworllicher Redalteur für den ulchiamtlichen Tell:

Verlag und Druck der Buchhandlung und Buchdruckerel von E. J. Mittler &amp; Sohn.

Oskar Biesenthal. Berlin.

Berlin M 68. Kochstraße 66—71.
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